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drrrruerr rrird drarrßerr.
^ êh'3Cr Februar -Woche haben sich die Mitteilungen
Jj lW.1.,8 eWuft , daß die Einschätzungen zum Wehr-
^ m ^ °er das Mast hinausgehcn , welches im Reichs-

Wellung des Steuersatzes angenommen worden
,ettt  ist auch für die Winterfreuden noch

„."Og geblieben, denn wir hören nicht, das; dir
Karnevals gelitten haben . Nur wo der

Hose Freude verdrängen wollte , da ist falsch
. Anzuerkennen ist, datz in diesen Tagen

Etlichen und gewerblichen Interessen
!̂ nd Beachtung erfahren haben . Ter Reichstag
^ eingegangen , mitunter zu eingehend,
}  fü / einseitig , aber es hat doch auch an An-

■ biirf10 kommende Frühjahr nicht gefehlt. Im
>k», fl v" wir heute gute Hoffnungen für die Zu-
&ei), es wird nur da zu kämpfen sein, wo die

tr ^'tK* Unternehmungen ausgeschaltet wurde,
“ ’tetoßt ,n Ereignisse des letzten Winters sind noch-

Worden in der großen Jahres -Versammlung
Wto " e t Landwirte,  in der eine offene

/ » ja " es charakteristisch ist, die aber zuweilen ganz
der, welcher in seinen Absichten ab-

'Ü doch mal was anderes !" Bei der ge-
% ^ ÄS «? °”a êtt  Konjunktur hat heute die Land-
" ’'”>d sg^ An für Industrie und Gewerbe ein erhöhtes

K to*̂Utt  jeder Zweig des Nährstandes ihr neid-
^llschen.

stt daß die Reichsregierung in den Ver-
gA ^wkreich wegen der B a g d a d b a h n , die

-.1 2 ^de vollendet wird , mehr herausgeschlagen
H j '? Marokko, das uns den doch ziemlich
W/toi , don Neu-Kamerun eingetragen hat . Wir
t» Meg f̂l die Bagdadbahn nicht allein den von
Andrst „Eschen  Landschaften erheblichen Vorteil
1% ,^ Kj » ^ kür den deutschen Handelsver-
h ;„tatf)ünrt,M! tt-a.' ’• e n von Nutzen sein wird . Ta
Jje Wte 0 lür den Bahnban mit der Türkei be-

li'^ sen Eerdings auch ein Zeichen von großer
.. ' wenn wir zurückgewichen wären . Wenn

meinen , ihre Regierung habe
»» hflN>wr üLr UBcr’ä Ohr hauen lassen, so können
■t  Ijei ! EfttUch r.? -c11' denn das Recht stand auf unserer
V,  V> t «m { uns in den noch andauernden Ber-

8'und ein gleich günstiges Resultat.
Fürst , urch die europäischen Hauptstädte hat

, !■ Tex ■fUJ ) " Albanien,  Prinz Wilhelm von
„ -ü,? dzen ..s ’^ dfaug bCr albanischen Deputation,

?ä >.? (̂ onuaLis' tcB öie  Krone anbieten wird , findet
duwied CLÖ.l tt bem  Stammschloß des alten Ge-

S „T Ulfßcit ,„c , ' Essad Pascha wird den Prinzenkr L>°üinw ausotge L ' ■
7 ^ . der Prinz werde

offiziellen
Öch das

dabei mit Majestät anreden sv-
den Königstitel an-

Akt im großen Parterresaal
Mobilen drinzliche Paar mit den Tele-
- nach dem etwa eine Stunde von

Bad Gms SsMstag ders 23 .. Februar

Neuwied gelegenen Schlosse Mon Repos , wo der Tee ein¬
genommen wird . Die Deputation begibt sich darauf nach
Waldenburg in Sachsen , um sich dem Bruder der Prinzessin
zu Mied vorzustellen . Dort macht das prinzliche Paar am
Sonntag seine Abschiedsvisite, um sich dann direkt nach Triest
zu begeben, wo die Einschiffung nach Durazzo stattfindet.

Zutreffend ist jedenfalls , daß die friedliche S t i m -
mung unter den Großmächten  heute größer ist wie
seit langer Zeit - und von dieser Seite her alles getan werden
wird , um etwaigen Ruhestörern das Handwerk ganz ent¬
schieden zu legen. Alle Staaten haben andere Tinge wahr-
zunehmen , als die Balkanzänkereien , das ist auch in Peters¬
burg aus Anlaß des Wechsels im Minister -Präsidium er¬
kannt worden . .Tie inneren Verhältnisse lassen dort zu
wünschen übrig , und es kann für die Hebung der breiten
Volksklassen gar nicht genug getan werden . Tie Tatsache,
daß in den russischen Staatsschatz aus dem Branntwein-
Monopol Millionen über Millionen geflossen sind, während
die Bevölkerung durch den starken Schnaps -Konsum verroht
ist, erweckt doch recht trübe Gedanken.

Es wird jetzt wohl schon wieder eine kleine erbauliche A u s-
einandersetzung zwischen Rußland und Frank¬
reich  geben . In einer Blättermcldung aus Petersburg wird
nämlich darüber Beschwerde geführt , daß die russische
Regierung  die Absicht habe, die Maschinenliefe-
r n n g e n für die Eisenwerke von Perm einem englischen
Syndikat  zu übergeben , obgleich deren Angebot ungünstiger
als das der französischen Industrie sei. Es sei dies um so
seltsamer , als der frühere Ministerpräsident Kokowtzow an¬
läßlich der Erhöhung der russischen Eisenbahnanleihe auf
600 Millionen dem früheren Botschafter Telcafsee ausdrück¬
lich versprochen  habe , daß die Lieferung für die Eisen¬
werke von Perm , welche gleich den Putilowwerken Kriegs - .
znnterial erzeugen, der französischen  Industrie über¬
lassen werden sollte . Der Petersburger Korrespondent des
„Journal dess Debats " will wissen, daß der französische
Botschafter nicht verfehlt habe, die russische Regierung auf
die Ünzuträglichkeiten hinzuweisen , welche eine Ablehnung
des Angebots der französischen Industrie betreffend die Liefe¬
rungen für die Permer Eisenwerke im Gefolge haben müssen.
Tie öffentliche Meinung Frankreichs  würde die
Bevorzugung eines englischen Hauses nicht
verstehen.

In E n g l a n d kann die Höhe der gesetzlichen Friedens-
stärke für die Armee nicht erreicht  werden . Alle
Ermahnungen und Hinweise, daß das Werbeshstem für die
Wehrkraft veraltet ist, und allein die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht England zu einer dauernden leitenden
internationalen Politik zu befähigen vermag , wirken nicht.

Im .Königreich Schweden  hat der Streit um die
Verstärkung  zu einer Auflösung des Abgeordnetenhauses
und zum Beginn eines heftigen Wahlkampfes geführt . In
geschickter Weise hat König Gustav die neuen Wahlen , die
durch die Auflösung der zweiten Kammer nötig geworden
sind, eingeleitet , indem er unter Beibehaltung eines libe¬
ralen Kabinets die Lösung der Verteidigungsfrage im Verein
mit einer kräftigen Entwicklung der sozialen Reformarbeit
als Wahlparole bezeichnet hat . Bei dem stark patriotischen
Zug , der Schweden heute durchweht, hat diese Wahlparole
ungleich mehr für sich! als die der linksstehenden Parteien,
die die Wahlkämpfe auf untergeordnete Gesichtspunkte ein¬
stellen wollen , zu denen die „Revanche für die Entlassung
des Ministeriums „Staaff " gehört.

«6 . ZKhrgang

Dis Petroleumkommission»
— Berlin,  20 . Febr. In der L e u cht ö l ko m nr i s -

sion des Reichstages  führte der Regierungsvertreter
aus , daß die Regierung auf die Hälfte des österreichischen
Lcuchtölexports mit 50 000 Tonnen und auf 175 000 Tonnen
aus Rumänien , aber nicht auf russische Bezüge rechne, daß
die Raffinerien am Golf von Mexiko 275 000 und die binnen¬
ländischen weitere 400 000 Tonnen liefern könnten. Nach¬
dem ein Zentrumsredner als Ergebnis der Debatte sestge-
stellt hatte , daß Deutschland für ein Leuchtölmonopol heute
mehr auf Amerika angewiesen sei, als im Vorjahre , er¬
klärte Staatssekretär Kühn, er könne nur wiederholen, was
er früher gesagt habe. Die Regierung werde das Gesetz nicht
in Kraft setzen, bevor festgestellt sei, daß die Vertriebsgesell¬
schaft genügende Mengen guten Leuchtöls zu einem den Ver¬
braucher nicht belastenden Preise zur Verfügung stellen
könne. Zur Abgabe einer Erklärung , auch im Plenum,
werde er sich von den verbündeten Regierungen noch be¬
sonders ermächtigen lassen.

Die Reichstagsftichwahl in Jerichow.
(Telef . Meldungen der Wolffichen Tel .-Agentur .)

Burg,  21 . Febr. Bei der Reichstagsstichwahl gaben
31884 Wähler ihre Stimmen ab . Schiele (konservativ ) er¬
hielt 16625, Haupt (Soz .) 15 259 Stimmen . Schiele
ist somit gewählt.

Bom Balksr ».

— Athen,  19 . Febr . Die erste ordentliche Aushe¬
bung  auf den Inseln Chios , Mitylene , Samos
und Lemnos  hatte nach den Mitteilungen des Kriegs-
iministerimns unerwartet günstige Ergebnisse. Die Zahl
der Militärpflichtigen,  die sich bis Ende Januar
stellten, betrug etwa 10000.  Dazu kehren viele im Aus¬
land loeilende Einwohner zur Wleistung des Militärdienstes
zurück. In Samos und Lemnos werden zwei vollständige
Bataillone gebildet, auf den übrigen Inseln zwei Regi¬
menter . Vielleicht wird für die Inseln des Aegäischen
Meeres eine besondere Division gebildet.

Albanien und dte Mächte.
— London,  19 . Febr . Hinsichtlich der politi¬

schen Ergebnisse des Besuchs des Prinzen
Wilhelm zu Wied  iu London erfährt das Reutersche
Bureau , daß dem Prinzen bei den Besprechungen in London
die Versicherung gegeben wurde, daß er bei der schweren
persönlichen Aufgabe, die ihn erwarte , die v o l l st e U n t e r-
stützungerhalten  werde. Dem Vernehmen nach brachte
der Prinz sein persönliches Einverständnis mit der Ansicht,
die hier vertreten wird, zum Ausdruck, daß die wirkliche
Stärke seiner Stellung in dem Umstande liege, daß ihm die
rückhaltlose Mitarbeit aller Mächte zuteil werde. Dem
Prinzen wutde die Versicherung gegeben, daß die finanziellen
Angelegenheiten ebenso wie die politischen die gleiche Berück-

vus rernm"
Edward  E t i l g e b a n e r.
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Ihre Angen funkelten vor Freude und als die Leich¬
ter fragte : „Nun war 's gestern schön, Metachen", da sagte
sie:

„Herrlich , Tante Linchen, halb-tot habe ich m,ich mit dem
Leutnant getanzt . Aber das Schönste erzähl ich! dir, wenn
du mir versprichst, zu tun , tvas ich haben will ."

Erstaunt blickte die Leichter von dem Bettuch, aus
dem sie gerade eine große schadhaste Stelle heraus¬
geschnitten hatte auf . Klirrend fiel ihre Schere aus ben
Boden, und Karoline mußte mit beiden Händen nach dem
Zwicker fassen, weil dieser sonst den Weg der Schere gegan¬
gen wäre.

„Was soll ich dir denn versprechen, Metachen ?"
„Daß du es Mama erzählst, Tante Linchen . . . Tein

goldener Ftttz ist in großer Gefahr . . . Ich , ich Hab ihn
ertappt . . . ha, ha . . . ."

Mit einem erschrockenen Blicke maß die Leichtern Meta
von oben bis unten . Ftttz, ihr Fritz, den sie einst als
kleinen Jungen ausgebäbelt hatte . Der sollte in Ge¬
fahr sein. Das wollte ihr nicht in den Sinn.

„Ja , ja , wir haben sie ', fuhr nun Meta unbeirrt
fort , diese Schäfer . . . . So eine Heuchlerin . . . . Tie
wollte am Anfang gar nicht mit in den Wald gehen.
Aber sie tat nur so, sie hat sich von Mama erst dazu
überreden lassen . . . ha, ha, ha, . . . mit Fritz hat sie
ein Stelldichein gehabt . . . die Heuchlerin . . . Den gan-
zen Abend haben sie gestern zusammen getanzt und sich
dann zusammen im Wald ergangen . . . und da, da Hab ich
sie überrascht . . . Tie soll nun noch, einmal die Unschuld
heransbeißen wollen und Olga und mich aus Schritt und
Tritt verfolgen . . . Die Heuchlettn . Ich Hab- es gehört:
„Herr „Ftttz" hat sie zu ihm gesagt mit einer Stimme,
Tante Linchen, und ein paar Angen hat sie ihm dazu ge¬
macht . . . So ein paar Augen . . ."

Mit einem schmelzenden Blicke, aus dessen Tiefe aber
ein ironisches Blitzen ftinkelte, sah Meta die Leichtern an,
so daß es dieser ganz warm wurde, bis sich endlich ihr
Erstaunen in den Worten Luft machte: „Ja , und was hat
denn Ftttz dazu gesagt?"

„Fritz, ha, ha . . ." Meta lachte laut auf . „Was Fritz
-dazu gesagt hat ? Er war beinahe auch so Mß gewesen, wie
der Bart , wenn er den Romeo spielt. Ten haben wir
doch neulich in Herrn von Finks Loge gesehen. Romeo
und Julie von Shakespeare, Tante Linchen."

Karoline Leichter schüttelte mit dem Kopf. Sie fand
keine Wvtte , das war unerhört . . . Ihrem Ftttz , diese
Schäfer , die ein wenig Mehr als ein Dienstmädchen im
Hanse Katinkas war . Ihrem Fritz, für den sie dergeblich
in der ganzen Stadt eine würdige Partie gesucht hätte.
Das brauchte nur Frau Katinka zu wissen, dann ivar es
aber aus mit dieser Schäfer.

Sie nahm die Schere wieder vom Boden und achtete
nicht weiter auf Meta , die nun mit ihrer Erzählung und
ihrem belegten Brödchen zu Ende war und durch das
Eßzimtner nach der Küche Verschivand, um sich zu über¬
zeugen, ob die Dampfnudeln auch richtig gegangen feien.

„Ihr Ftttz ", fuhr es öa wieder Karoline Leichter
durch den Sinn , „ihr Fritz, den sie liebte, den sie ver-
göttette , und diese Schäfer ."

Wie eine Mutter liebte sie ihren Fritz, Ihre (Liebe
»rar voller Egoismus . Ja , noch mehr liebte sie ihn. nock-
ganz anders als eine Alutter , sie, die ja gar nicht seine
leibliche Mutter war.

Sein Gefallen zu erregen , Ivar ja im Geheimen und
Sttllen auch immer der heißeste Wunsch ihres Herzens.
Für ein freundliches Danke von seinen Lippen, hätte sie
alles zu tun vermocht. Ein gutes Wort ans seinem Munde
hatte wochenlang nachgeklungen in ihrem Ohre.

Und nur kam diese Schäfer , diese hergelaufene Per¬
son aus Walldorf , die bis zu ihrem fünftmozwanzig-



sichtigung finden würden . Es wurde auch nicht als im
Interesse des neuen Staates selbst erachtet, daß irgendeine
einzelne Macht einen überragenden Einfluß in Albanien
ausübe . Die Besprechungen über die Beteiligung aller
Mächte an der albanischen Anleihe sind noch nicht beendet.
Es ist kein Grund vorhanden zu bezweifeln, daß der ver¬
söhnliche Geist, der von allen Seiten gezeigt worden sei, zu
einer befriedigenden Lösung der Frage führen iverde. Der
Prinz zu Wied sei selbst, wie erklärt wird, für eine An¬
leihe , die von allen Mächten gemeinsam ver¬
bürgt  wird . Dies würde sich zweifellos ausführen lassen,
sobald die Jnternationalisierung der Nationalbank in
weiterm Maße gesichert ist. Inzwischen geben Oesterreich-
Ungarn und Italien 400 000 Pfund Sterling für die un¬
mittelbaren Bedürfnisse der neuen Regierung . Wie ange¬
nommen wird , wird dieser Betrag von der Anleihe von
3 Millionen Pfund abgezogen werden, sobald die Abmach¬
ungen für eine gemeinsame Bürgschaft getroffen worden
sind. Die andern Mächte seien dem Vernehmen nach bereit,
diese Anleihe zu verbürgen unter der Bedingung , daß die
Bank international ist, und alle Ausgaben unter der Aus¬
sicht der jetzt in Durazzo sich befindenden Internationalen
Kommission stehen.

Weichstag.
219. Sitzung vom 20. Februar.

Am Bundesratstische Staatssekretär v. TirPitz.  Auf
der T.-O. stehen zunächst kleine Anfragen . Auf eine Anfrage
des Abg. Blunck (Bp .) über die Rückzahlung von Bei¬
trägen durch die Krankenkassen an die Ersatzkassen erwidert
Ministerialdirektor Caspar,  daß entsprechende Anträge
in größerer Zahl eingegangen seien. Sie werden den zu-
ständigen Stellen zur Aeußerung überwiesen. Besondere An¬
ordnungen hat der Bundesrat nicht getroffen.

Aus eine Anfrage des Abg. Bassermann (natlib .)
wegen des

Gesundheitszustandes der Armee
erwidert Generaloberarzt Ho ff mann:  Der Gesundheits¬
zustand der Armee einschließlichder württembergischen und
sächsischen Korps war in den letzten Wochen erheblich besser
als in dem gleichen Zeitraum von 1912 und 1913, der
Krankenbestand 1914 erheblich geringer als 1912 und 1913.
Ebenso in dem letzten Vierteljahr 1913. Ferner ist die Zahl
der Todesfälle im Januar 1914 erheblich hinter den Vor¬
jahren zurückgeblieben. Epidemien von Typhus und Ruhr
sind in diesem Jahre nicht aufgetreten . Die Erkrankungen
in Hanau verlaufen leicht; die meisten Kranken sind bereits
entlassen. Aehnlich liegt es in der bayrischen Armee. Von
731100 Mann befinden sich nur 18 610 in Lazarettbehand¬
lung , Unglücksfälle einbegriffen . Der Gesundheitszustand
des Heeres ist also, namentlich im Hinblick aus die Vorjahre,
durchaus gut. (Beifall .)

Darauf wird die zweite Lesung des
Marineetats

(2. Beratungstag ) fortgesetzt.
Mg . Bassermann (ntl .) : An unserem Marine¬

programm halten wir fest. Auch in England sieht man
immer mehr ein, daß unsere Flotte keinen aggressiven Cha¬
rakter hat . Sir sind friedfertige Leute. Unsere Beziehungen
zu England haben sich etwas gebessert. Rußland hat allerlei
neue Rüstungsmaßnahmen ergriffen und in der Frage der
Militärmission in Konstantinopel unsere Diplomatie
zu einem Rückzug gezwungen. Wir brauchen eine zielbewußte
deutsche Politik , kühl, nüchtern und von gesundem Egois¬
mus getragen wie diejenige Englands . Die Reden deutscher
Diplomaten , die mit dankbarem Augenaufschlag jede angeb¬
liche Besserung in unseren Beziehungen zu England "be¬
grüßen , unterbleiben besser. Es wäre frevelhaft , wollten wir
auf unsere Seemachtstellung verzichten. Das wäre eine
unwürdige Schwäche. Erst bei der Wehrvorlage hat der viel
geschmähte Reichstag in glänzender Kundgebung das Nötige
bewilligt . Wir müssen in fremden Erdteilen unsere Flagge
zeigen, auch im Atlantischen Ozean. Wir begrüßen die Ent¬
wickelung unseres Unterseebootswesens. Der Staatssekretär
geht da mit der nötigen Vorsicht vor. Bei den Torpedo-
bootsunsällen liegt erwiesenermaßen kein Verschulden vor.
Torpedobootsmllnöver dürfen nicht unterbleiben . Den Ver¬
lust der beiden Luftschiffe „L. 1" und „L. 2" beklagen wir
aufs tiefste, wünschen aber nicht, daß aus die Konstrukteure
ein Druck ausgeübt wird . Wir sind überzeugt, daß unser
Marineoffizierkorps seiner Aufgabe voll gewachsen ist. Wir
begrüßen es, daß die Marine aus dem Krupp-Prozeß intakt
hervorgegangen ist. Das Lob, das neulich der englische
Marineminister Churchill den Leistungen des Staatssekre¬
tärs v. Tirpitz spendete, ist ein deutlicher Beweis für die
Vorzüglichkeit unserer Marine . Wir stellen mit Befriedi¬
gung die zielbewußte Leitung und stetige Entwickelung
unserer Marine fest, die ein wichtiges Instrument der Aus-
landspolitik ist. (Beifall .)

Abg. Nehbel (kons .) : Bei Abrüstungsversammlungen
wird nicht viel herauskommen. Es handelt sich auch nicht
um Deutschland und England allein . Ein Bündnis mit
England ist unter den augenblicklichen Verhältnissen kaum

sten Jahre nichts als den Gemüsegarten ihres Vaters
und die Torfstraße gesehen hatte , und machte sich an
ihren Fritz.

(Fortsetzung folgt .)

An u. Putztagen
helfen Maggis Suppe » die « och.
arbeit wesentlich erleichtern. Nur mit
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möglich. Die Entschlossenheit, unser Flottengesetz durchzu¬
führen , bekunden wir am besten, wenn wir hier die aus¬
wärtige Politik nicht ausrollen . Die Unfälle der Marine¬
luftschiffe waren nicht durch Menschen verschuldet. Wir sind
damit einverstanden, daß pensionierte Marineoffiziere in den
Dienst kaufmännischer Werke treten , die für die Marine
liefern . In der zielsicheren Amtsführung des Staatssekre¬
tärs sehen wir eine der besten Garantien des Weltfriedens.

Staatssekretär v. Tirpitz:  Der politische und wirt¬
schaftliche Nutzen des Auslandsdienstes unserer Marine wird
nicht voll eingeschätzt, höchstens von den Deutschen im Aus¬
lande. Es ist aber auch eine militärische Notwendigkeit.
Eine große Marine muß stets Fühlung halten mit dem
Ozean und den Artslandsverhältnissen . In den letzten
Jahren ist in dieser Beziehung nicht alles Notwendige ge¬
schehen. Aber wir mußten unsere Flotte in den einheimischen
Gewässern konzentrieren. Die Schwäche der Zahl unserer
Auslandsschiffe hat sich in den letzten Jahren bei Vorgängen
in der Südsee und in Amerika unangenehm fühlbar ge¬
macht. Die wichtige ostasiatische Station ist gerade nur
annähernd besetzt. In Amerika war es dem Kreuzer
„Bremen ^ nur mit Unterstützung der Hapag möglich, das
Nötige zum Schutz der Deutschen zu tun . In Haiti mußten
wir bei Revolutionen Kadetten und Schiffsjungen landen.
Wir müssen eben eine stärkere Auslandvertretung haben.
Natürlich im Rahmen des Flottengesetzes. Die bürgerlichen
Parteien sind von der Notwendigkeit der Durchführung des
bestehenden Flottengesetzes durchdrungen. (Lebh. Beifall .)

Abg. Heckscher (Vp.) meinte, die Staatsmänner hät¬
ten die ernste Pflicht , die Rüstungen, deren Lasten von den
Völkern stark empfunden würden, zu vermindern . Ein
Marinefeierjahr würde geradezu verhängnisvolle Folgen
haben für die Werftarbeiter.

Abg. W a r m u t h (Rpt .) erklärte , auch seine Freunde
wünschten eine Annäherung an England , setzten darauf aber !
keine großen Hoffnungen. Weltpolitik müßten wir treiben.

Abg. Herzog (Wirtsch . Berg.) sprach der Marinever-
waltung das volle Vertrauen und seine Genugtuung über
die bündige Erklärung des Staatssekretärs bezüglich der
Durchführung des Flottengesetzes aus.

Abg. Bogtherr (Soz .) kritisierte die Strafen bei der
Marine.

Staatssekretär v. Tirpitz  erklärte , daß kein Rüstungs¬
lieferant auch nur den leisesten Einfluß auf die Marine
habe. Der Flottenverein stehe einwandsfrei da.

Nach unwesentlicher Debatte vertagte sich das Haus auf
Samstag 10 Uhr : Weiterberatung.

PreutzischLr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

32. Sitzung vom 20. Februar.
Die Beratung des Ministeriums des Innern

wird fortgesetzt.
Abg. Leinert (Soz .) : Ter Prozeß in Beuthen hat die

schlimmste Korruption der Polizei ausgedeckt. Lubelski,
der Hauptzutreiber der Hamburg -Amerika-Linie , wurde
trotz feiner Verbrechen geduldet, taeit er als politischer
Agent tätig war . Max Weichmann, der Agent oer Ham¬
burg-Amerika-Linie , war der mächtigste Mann in Myslo-
witz. - Tie dortigen Polizeibeamten konnten in einem
Restaurant auf Kredit speisen, sie sagten nur „M . W."
Man muß sich wirklich fragen , wer bijitf (größten Verbrecher
sind, Weißnmnn oder die ihn: gefügigen amtlichen Organe.
(Präsident Graf Schwerin -Löwitz bezeichnet diesen Aus¬
druck als ungehörig .) Tie durch das Treiklassenwahlrecht
gewählte Mehrheit dieses Hauses deckt durch ihre Ab¬
stimmung das verbrecherische Treiben der Polizei . (Gro¬
ßer Lärm rechts, Präsident Gras Schwerin -Löwitz rust den
Redner zur Ordnung.

Abg. Frank (Ztr .) bespricht die Kölner Polizeiver¬
hältnisse.

Ministerialdirektor Freund:  Ein besonders sachver¬
ständiger Polizeimajor ist mit Erstattung eines Gutachtens
beauftragt worden, ob man mit dem vorhandenen Personal
in Köln auskomnit , wenn die Dienstverhältnisse neu ge¬
regelt werden. In dem Mysloiuitzer Fall sollen die Akten
schleunigst hierher kommen. Ter Regierungspräsident von
Oppeln hat die amtliche Vernehmung aller Beteiligten
angeordnet , um festzustellen, ob irgend eine Begünstigung
in Frage kommt. Es sind positive Maßregeln erwogen,
wie die Aufsicht über den Auswandererverkehr in Ober-
schlesien zu verbessern ist.

Abg. Korf anty (Pole ) : Der Polizeibeamte Halemba
irr Beuthen wurde entlassen, weil er unbequem geworden
war , durch die Bekämpfung des Mädchenhandels . Der
Minister des Innern soll auf Bitten Ballins diese Ent¬
lassung veranlaßt haben. Als ein Zeuge Cohn vernommen
werden sollte, der Lubelski belastet hätte , ließ. Weichmann,
der Vertreter der Hapag, Eohn bei der Polizei durch 7 ge¬
dungene russische Verbrecher anschwärzen.

Ministerialdirektor Freund  erklärt die Angaben des
Vorredners hinsichtlich der Einwirkung Ballins auf den
Minister des Innern in der Angelegenheit des Polizei¬
beamten Halemba als falsch. Herr Ballin hat mit dem
Minister des Innern in dieser Angelegenheit niemals eine
Verbindung gehabt.

_ Abg. Flesch (Bp .) weist die Angriffe des Abg. Heino
auf die jüdischen Mitbürger mit Entrüstung zurück.

Ein Antrag Aronsohn (Vp .) auf baldigste Verstaat¬
lichung der Bureaus der Distriktämter wird der Budget¬
kommission überwiesen.

Abg. Hammer  L (ks.) wünscht für die Gendarmen
höhere Tienstaufwands -Entschädigungsgekder.

Abg. De lins (Vp .) schließt sich diesem Wunsch an.
Ein Regierungskommissar  erklärt : Die Kom-

mandpzulagen bei den Gendarmen entsprechen den Sätzen
bei den anderen Beamten . Eine Erhöhung der Remonten-
gelder, die reichlich genug sind, kann nicht in Frage kom¬
men. Wird uejue praktische Litewka wird demnächst ein¬
geführt werden.

Abg. Paul Ho ff mann (Soz .) : <3 ® ^
hatte sich in einer Organisation unter stnmH
e'ngeschlichen und bekundete offen, seine
Hörde habe den Wunsch, die Vertreter zu I
zuziehen. Sein Nachfolger im Spitzelamt
Spitzel entlarvt worden war : Seht Euch ^
pen, diesen Hallunken an , diese Pflanze aus J
vom Alexanderplatz ! Das ist auch unsere “
richtig ! bei den Soz .)>g! ber den Soz .) .

Minister v. Dallwitz : Wie jeder ander» ..
sind wir garnicht in der Lage, eine t)3“ 1' D,< M ^
Polizei zu entbehren , solange einzelne Personbent
nisationen im In - und Auslande verbrech Qcnor
nehmungen planen oder begehen. ton h,

Abg. Adolf Hofs mann (Soz .) : Der ©%
Keiling war ein Zuchthäusler , Dieb , Betrüge . j itfeit. ;
Mit solchen Leuten bekämpft man anstam■»^ ^ pcn
Herr Minister , wenn Sie Schamröte besäßen, - esx^
Ihnen ins Gesicht steigen! (Großer Lärm rew ^
ner wird zur Ordnung gerufen.) , m! M be]

Abg. Hirsch (Soz .) : In den Fürsorge-^ DMic
den die Zöglinge
brecher behandelt.

Die Abgg.

nicht tote Kinder, sonder» % .R.

ütmeling (Ztr .) und , . iis

schaft.
Minister v . Dallwitz : Tie Berussvw ' f k ^

entstanden ans dem tatsächlichen Mangel a

(kons.) äußern sich über die Mängel der Ber»! ^ ^SWJ
enr,ranoen ans oem uuiuujuujcu ^u .-gel » ^
Personen für die Einzelvormmrd,chaft , sie w
bewährt.

Sonnabend
6 Uhr.

10 Ubr : Weiterberatung.

Politische Übersicht-
Deutsches Reich . » ^

Zudem Gefetzentw urf gegen ° ^_.. ^ . . < s._ ^ verirr
düng der Jugend  durch Auslage a:
bildungen und Darstellungen in den Schaust
die berufenen Vertretungen von Handel und v ^
als möglich Stellung zu nehmen haben. ^
daß die Ortsbehörden im Uebereifer und o» p
mit dem Willen des Gesetzgebers die neuen
in einer Weise ausführen , die zur Verarge
gewissenhaften Geschäftsmannes führen

■4b .
* >4

> ÜN
vornherein und unter allen Umständen -
vetden . r ?

— Neuregelung der Lehrer bei
rreußische Lehrerverein hat entsprechend_ FV t
ins dem 5. Preußischen Lehrertag in Posen
Iber die Neuregelung der LehrerS esoldung
üchtsminister gerichtet . Darin wird gebeten,

Ct»*,!«"V;,
richtsmini,ter gerechter. Lärm wrro
Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes dahingey^ ",

%|

zu leiten , daß in Anbetracht der Bildung ® t
der Bedeutung ihres Amtes allen Lehrern ^ *,
halt gewährt werde, das nach Höhe und Arr ^
dem der Sekretäre der allgemeinen Staatsvern,

Aus Elsatz-Lothriugeo- „i
— Zu der gleichzeitigen Aniv $c

Statthalters von Elsaß -Lothringen Grafen b ^
des Oberpräsidenten der Rheinprovinz v. jü i ■
in Berlin bemerkt der „Tag " : Wenn ^
spricht, daß dem Freiherrn v. Rheinbaben 0° st -
in den Reichstanden übertragen werden
der Wechsel, entsprechend
Ankündigung noch einige Zelle auf stich w - « e
kaiserliche Entscheidung über die Person
Halters liegt zur Zeit noch, nicht vor.

)!

o? S

des

Aus de» Parlamenten-
rhaus v /Das Preußische Herren!-i'  u V vv « o V , u ; V V<J >. V ^ r - ^ H

belle zum Landesverwaltungsgesetz , ^
iinnAimhpn ffnflm 'irfp über die Beat dmenhängenden Entwürfe über die

einandersetzungs-Angelegenheiten und u
feit in Schulsachen an die Kommis,
schäftigte sich sodann mit dem Ausgt ^ „c
nächste Sitzung findet am Freitag

^ — Berlin,  20 . Februar . Bei ^
Kotonialctats in der Budgetkommisston iCt
klärte der Staatssekretär auf die An, «i) go
traten , ein Verbot der Misch ehe»
nicht beabsichtigt , die Debatten im Rer
ibera 'll Widerhall und verstärkten dw ' ' ^

nich- ^ -Mschehe würde den Deutschen
Selbstachtung und die öffentliche Mcinuni
lermischung verhindern . Eine Gesetzes
Aussicht genommen.

T
Prinzessin Elt,avery , aue,re ^ „ 51
sich mit dem griechischen Kronpn - goö̂ j
r jährlich zahlbaren Apanage vm ^j

chen. Ein ähnliches Hochzeitsgeich .^ e»: ^

Hof- und Personalna ^ Ali
as Hochzeitsgcschenr ^Hochs

Elisabeth,
gesch-

älteste Dochts

ui er

ringland der Prinzessin Viktoria -dar,-
taiserin Friedrich , so lange diese p .nit
rar , ein jährliches Nadelgeld vor
Nark überreichte.

Frankreich. ^ , &
- Paris,  20 . Febr . Mehreren ^

chloß das Kriegsministerium , oap .1
»eitszustandes der r ntee
,eringe Anzahl von Frühjahrsbeu l M
>en sollen, um die Soldaten t
mstzusetzen und gleichzeitig die Be
eimen hintanzuhalten.

Rußland - ^ JjejgÄ20. Febr-̂ b
eute

Petersburg,
bei Beratung des Antia

estimmung an , durch welche rn se e^
n höheren Schulen Hygiene
llen. in denen über die durch -illen, in denen über die
lefahren Aufklärung gegeben

Asten
- Kalkutta , 19. Feb^

at ein Angriff auf das

hu
wird-

u.
Blockh"' '



-iW * ^ l'unden. Bewaffnete Polizei leistete den
faliV SchaLW 'derstand, die sich nach einem mehrstün-

c öMückzogen. Am nächsten Tage wurde
zü^ holt. Artillerie hat Befehl, sich in Be¬

rt En- Ambulanzen sind von Peschawar abge-

aus ^ ! » - -

Nachrichten.
rtbe#jf | ^ejjQrfof 0n , 21. Febr . Ein Telegramm , das dem
vlitiD
rsonch

V-/Wl -uaijuuum , uuv
des teirf,» öugegangen ist, meldet die Ersch
» dem w^ -^nglischen Farmers W. S . Benton,

reche" genom«, Ramschen Jnsurgentenführer Villa ge-
«lik bat » ^ ^ r englische Botschafter in

Ter ,rt, Sftritt gestern die Regierung der Vereinigten
ügeru” „ e äu tun , um die Haftentlassung Bentons
tändiS lipp̂ m-ss h"tte protestiert gegen das Vorgehen
säßen, - «ierij,  die seine Farm geplündert hatten,
rechts haskj Febr. Die Gesellschafterin der Gräfin

dvâ Mstern vor dem Schwurgericht eine Schil-
-ge-Amn!chaftĝ ^ ^ des Grafen . An jenem Abend nach dem
^nde" ^ Diner begaben sich die Gräfin und der

§ ^ ^ immer, wo sich der junge Graf etwa
ind Welt. Auch die Zeugin blieb im Zimmer
: Perm ^ der Gräfin wandte er sich zum Gehen.

ml ging das elektrische Licht aus . Die
-svoriN̂M ^ "̂ zündete eine Kerze an . Als Graf Mia-

erreicht hatte , fiel der erste Schuß, der
Lurch den zweiten Schuß wurde der junge

getroffen.
21- Febr . Nach amtlichen Mitteilungen

l« jj ?• S,e ^ lÄ *3?
getroffi

ng.

cht.

on

jb•‘«/l hmv, iauuj uwuuajeu iytuccuuiigtjx
Ph n« ^ ern eine spanische Abteilung von
^^ ih^ ĝ issen. Es entspann sich ein Gefecht,su - vss enr>pann | rcy etn Wepecyr,

bischer Leutnant getötet  wurde.

Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

- .fAI , ? Lahn am Hafenpegel zu Diez
^krki» ^Ebruar--- 2,70 Meter.

^ieE ^ bn» *er 8ft *>w ftm  Schleusenpegel
tin uw 21. Februar= 2,62 Meter.

reuen|

lOÛ j,
wir- > « ^ Versteigerung.

J WŴ .
beso^  im hiesigen Stadtwalde die nachbe-Ti “i "lsen gegen Sablunasausstand rar Ner-

26 . Februar , vormittags !v Uhr

sein" :
en ĉ --
,rg " 5«',
>eten,
gehM
n f/W
-lrtKpci-wni' ;
tn‘ «»fl

n Wä
»• i  e>-
«i«< fV

iOßf1/de-

8 «' Ä
e d>e °, ?#5?

gegen Zahlungsausstandzur Ber-

1 ier'hV'̂ 37 Prinzenhau.
fe b5: 13:

Ober der Trift.
? \ ’fva-ni 1Ue5- Klasse mit 1,57 Fm.,

\ Erchen -Scheit und -Knüppel,
2 ^ chen-Reiserknüppel,
2%  ZuchenschAtholz,
, t  V ^uchenknüppel,

^ "°Reiserknüppel.
1}- te’8etu» lC Ül" 1 Meter Länge abgeschnitteu.
d<ĉ it ^ ? beginnt im Distrikt 37 Prinzenhau und
'ik -ns : Ct  der Trift fortgesetzt,

en 21  Februar 1914.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ).
Wetterausstchte« für Sonntag , v. LS. Februar 1914.

Meist trübe mit Regenfällen, milde, aber zeitweise auf¬
frischende südwestliche Seewinde.

Eiserne I -Träger,
schwere und leichte Profile, bis zu 10 in Länge, sowie
Bassins aller Größen hat abzugeben <55?

ISiiiH Baer , Oberlahnstein.

Ta .petexi
kaufen Sie am allerbilligsten mit (42g

4 0 —450 «|o
also schon von 9 Pfg. an per Rolle bei

F . Fehling , Düsseldorf 14.

Liditspie)-Theater Iliez.
Sonntag und Montag , den 22.  tt . 23 . Februar.

Alles Neuheite  n der Lichtbildbühne:
Paihö -Journal . München:  Der Schäfflertanz. Berlin:

Das deutsche Kaiserpaar wohnte der Trauung der
Tochter des Flügeladjutanten Oberst von Zitzewitz bei.

Liebe schafft Rat . Amerikanische Komödie.
Hierauf ein neues großes  Filmschauspiel:

Carmenrita ‘ Mß
noch Bizets weltberühmter Oper

„Carmerr " .
Don Jose u. Carmen beim Stiergefecht in Sevilla.

St . Cloud (Frankreich). Herrlich koloriert.
= Küste nie die Magd ; um Scher ; . =

Große Komödie in 2 Akten von Max Linder.
Hundescherer u-  Pudel Hochhumoristisch.

Zentral-Hotel, Ems.
Heute Samstag

Anstich von ff. Doppelbock
aus der Löwenbranerei Nassau.

Sonntag LrberklSße mit Kraut,
Delikates-H«rin gssalat

sowie allerhand
leckere Katermüffelcher.

763) 2ld . Wischmeier.

Vaienzia-Orange’i
Murcia-Blutorangen
empfiehlt billigst [783

'B Viek, Bad Ems.

SlundenNÄdchen
zum1. April gesucht, vorzustcllen
Samstag oder Dienstag, (776

A. Go«decke, Alle Post III,
Bad EmS.

Während der Festlichkeit des
Männergesangvereins»Eintracht"
find von heute abend? Uhr ab
sämtliche Räume des Hotels Me¬
tropole für diesen Verein reserviert.
785) A. Hundt , Bad Ems.

„BAD EMS “.
Franeuabteiluug:

Montag, de« 23. Februar,
kein Turnen. <766

Almeria-Trauben
frisch eingetroffen. (782

P . Me ?. Bad Ems

* * » « « * * » * * * * * * » * » » » »

Hotel„Stadt Wiesbaden“
Bad Ems.

Dienstag, den 24. Februar
abends 81/a Uhr

karoeralistiscbe
MenterbaltunĴanz.

Eintritt frei. — Masken willkommen. 775

Fussbail-Klub„Viktoria“ 1911
Niederneisen.

Dienstag , 24 . Februar , abends 8 Uhr
im Saale des Gastwirts Wies

61-88881 - Maskenball
mit Preisverteiluug,

Eintrittspreis für Masken und Ntchtmasken 25 Pf.
Die Preise zur Prämiierung sind zur Besichtigung bei

Herrn Gastwirt Wies ausgestellt. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt.

Es ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

Todesanzeige.
Statt besonderer Nachricht teilen wir

schmerzerfüllt mit, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, gestern abend 10Vs Uhr
unsern innigstgeliebten Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, Herrn

Willy Keipsr
im Alter von 30 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Klingelbach b. Katzenelnbogen, den 20.

Februar 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Februar
nachmittags 4 Uhr statt. [778

der
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Oranien, Diez.
Während der Fastnachtstage findet in sämtlichen

feenhaft, närrisch dekorierten Räumen großer

Fastnachtsrummel
statt.

Konzert und Vorträge,
Herrlich angelegte Weinlauben, Sektnischenu.s.w.

Seht im Ausschank.

Grosse Auswahl warmer u. kalter Speisen.
flf. Biere , hell u . dunkel 767
der Brauerei Zimmermann in Limburg.

ladet höflichst ein

T. 'MM

Gestern entschlief nach langer Krankheit im evangelischen
Krankenhause zu Goblenz

Herr Strommeister Toffel.
Nach längerer Tätigkeit beim Wasserbauamt II in Coblenz war es
ihm nur während eines Jahres vergönnt, in seinem Amte als Strom¬
meister in Bad Ems zu wirken. Die kurze Zeit genügte, ihm die
Achtung seiner Vorgesetzten und Kameraden und das Vertrauen
seiner Arbeiter zu erwerben.

Diez , den 20. Februar 1914.

Die Beamten, Angestellten und Arbeiter
des Königlichen Wasserbauamts an der Lahn.

Heinrich Rose.

h, p . In » Hotel Viktoria » Diez
a$tnacht-SonRtag, den 22. u. -Dienstag, den 24. Februar

st att.

iiC/ 1

fi<} !igl"sV

* **5li.

*‘Ut sehl^ inen  ® aale und an"
hlle ßenden Räumen ist ein

im grossen,närrisch-dekorierten Saale

a &kenbälle
.ipr Eintritt frei ! -' m

Vollbesetztes Orcbester . Im Äaale Weinzwangr , Wein auch glasweise.

Kabarett eingerichtet mit vielen herrlichen Lauben und
Nischen mit Sektpavillon und feenhafter Dekoration. 769

Es ladet ergebenst ein TJlGOd .Or Stoinllöiniör.
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Fastnacht - Sonntag

Grosse Karnevalsfeiei*
in sämtlichen karnevalistisch dekorierten oberen Sälen.

Heinit
k?'\
Feiert

Eintritt 5Ö Jffgj. Tanken ^

Som.
z Breche!

öutbesetztes Orchester in sämtlichen Bäumen.

55
Arndt“

Bad Eins.
FKstrrachtso«KLa6. de« 22. Febr» 1S14,

nbends 8 Uhr
im Bereinsiokal I . C. Flock, Marktstraße

Ein Wiraaerfest
mit

Charakter-Maskenball.
Die Herren Ehren- und inaktiven Mitglieder und deren

Familienangehörigen sind hierzu frdl. eingeladen und werden
gebeten, demCharakter des Festes entsprechend sich zu kostümieren.
Eintritt für Herren u. Herrenmasken 1 M . , eine Dame frei,

jede weitere Dame sowie Damenmasken 56 Pfg.
Eintrittskarten sowie karnevalistische Abzeichen sind abends

an der Kasse zu haben.
Kinder haben keinen Zutritt . Masken von 9 Uhr an.

Maskenkaricn, nuv gültig für Mitglieder , sind von
Freitag bis SoimLagmirtag 12 Uhr bei Hin. W.Pfaff,

Kirchgasse7, erhältlich. [682

Motto: »Rettung für Griesgrämige".
Große korrrevolistrschs

Abendunterhaitulig mit Kali
veranstaltet von den

kath. Vereinen zu Bad Ems
Sonntag , den 22 . Febr. 1914» abends 8 " Uhr

in sämtlichen Sälen des Grand -Hotel Schützentzof.
Alle Freunde eines gesunden Humors sind herzlich willkommen.

Masken ohne Larven haben Zutritt
Schulpflichtige Kinder müssen daheim bleiben.

Eintritt 25 Pfg .» wofür auf Wunsch Kappen und Lieder
ausgehändigt werden.

-=  Kaffenöffnnng 7 Uhr 1 "
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein l^5

Der närrische Große Rat.

Banern -Berein Bad Ems.
^ V Montag , 23 . Febr., abends 8 Uhr beginnend

Grosser Bauernmaskenhall
verbunden mit tolle« Vorträge « bei

k I . C. Flöck. Marktstraße.
8ß> W&  Eintrittspreis die Person 30 Pfg.. eine Dame frei.
2t OTja Masken haben von 9 Uhr an Zulaß. -3 ^ Der - icke Rat.

Strömt herbei ihr Bürgerscharen,
Bei FlöckS Karl ist Baueeuball.
Wollt ihr wahre Lust erfahren,
Ei! so kommt, so kommt mir all!
Tanzt dann bis zum frühen Morgen,
Trinkt vom Wirtes besten Wein,
Und vorbei sind all die Sorgen,
Kommt, wir laden euch jetzt ein. (67b

Cafe Webet■Bad Ems.
. . . . 11111. 1,1,1

Samstag auf Sonntag nacht 2 Uhr

Eröffnung des neuen Cafes.
Sonntag nachmittag und abends

747)

Die ganze Nacht geöffnet.
Hermann Weber.

Pansenan.
Fastnachtsonntag von 4 Uhr an grosse Tana¬

musik , abends (764
Maskenball , "Mg

wozu frdl . einladet P - Luss.

Dexheimers
Pracht-Spiegel -Schaukel

ist während den Karnevalstagen zur allgemeinen Belustigung
aus dem«Juxplatz , Die®

an der alte « Kaserne aufgestellt. (760

Hotel Weisses Ross , Bad Ems.
Fastnacht-Dienstag abends8 Uhr

Masken - Ball.
Eintritt frei. [741

Saalbau Schaab, Bad Ems.
FaftrrachL-Somrtag und -Montag

abeudK vou 8 Uhr ab

Maskenball
Eintritt frei ! Bier-Ausschank [753

Achtung! Achtuug!
Matts zur Krone. Bad Ems
Sonntag , den 22., Montag, den 23.,
Dienstag, Len 24. Februar 1814

in den feenhaft dekorierten Sälen
Grosser Maskenball

Eintritt frei. — Gut besetzte Musikkapelle.
Es wird Bier verabreicht. Auch gibt es einen vorzüglichen

1911er Wein pro Flasche 1 Mk. [755
Es ladet sreundl. ein Johann Marschang.

hskens>Men-Nins
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater. (68i

Programm zum 21. und 22. Februar 4914.
Bon Gotenburg nach den Trollhättasällen

(Schweden). Selten schöne Naturaufnahme.
Wild-West-Schlager!

Der Liebling des Regiments.
Fesselndes Jndianerdrama in 2 Akten. Spannend von An¬
fang bis zu Ende. — Spieldauer  ca . Stunde . —
Gi«e krttische Situation . Hervorragende Komödie.

Ein neues Meisterwerk der Kinematographie!

Der Zauber der Unschuld.
Ergreifendes Drama in 2 Akten. Große Tiefe und Reinheit
deL Gefühls , sowie echte Lebenstreue zeichnen diesen Film aus.

- = Spieldauer ca. 1 Stunde . == = ==
Pimpel will photographieren. Urkomischer Schlager.
Einlage : Die entschlossene Farmerstochter.

Spannendes Drama aus dem amerikanischen Farmerleben.

Masken-Kostüme und -Hüte
zu verleihen,

sowie sämtliche Fastnachtsartikel zu außergewöhnlich
billigen Preisen. 8 . Moos Machf.

Rosa Zimmerman«
cs  Wilhelmstraße 20.

(632

2 Kalklader
mid einige Abraum -Arbeiter

sofort gesucht.
I . Schäser Weißkalk-Werke

G. m. b. H.
Zu melden auf dem Kaliwerk , Limbnrg . (67i

Bestellungen
für die Gärtnerei

Karl Kauwann, Diez
Anweg Rr . 7 — Telefon Nr . 114

werden gern entgegengenommen (749
Marktplatz Nr . 1« und
Rosenstratze Nr . 30.

Der Kreisarbeitsnachweis
zu Limbnrg a. L., Walderdorsferhos , Telef . 187
vermittelt für Arbeitnehmer kostenlos gewerbliche, nicht-
gewerbliche und landwirtschaftliche Arbeiter, Tagelöhner,
weibliche Dienstboten, Küchen« und Kindermädchen, land.
wirtschaftliche Knechte, Mägde, Fabrik-Arbeiter und -Ar-
Leiterinnen. (716

Aufträge werden mündlich, schriftlich und
telefonisch angenommen.

M

Ich schneidere alles!
Jede Dame kann das von sich
behaupten, die Favorit- Schnitte
benutzt. Anleitung durch das
Favorit- Moden- Album, 60 Pf.,
Jugend-Moden- Album, 60 Pf.,
Handarbeits- Album 60 Pf. und
Wäsche- Album 60 Pf. bei
Bach& Reitzel,

Bad Ems. (754

Gesucht
ein gewandtes, ruhiges Mädchen
als Badekassiercrin u.Portier-
fräutein . (758
Köuigl . Hotel n . Bäder

„Das Römerbad"
Bad Ems.

Fleißiges und solides Haus¬
mädchen bei gutem Lohn in
Saisonstelle gesucht. Näh. [734

Haus Lindau , Bad Ems,
Grabenstraße 43.

Haus-
und Zimmermädchen

gesucht. Näheres [606
Mainzerstratze 8 , Bad Ems.

Reinliches Mädchen
tagsüber gesucht. [670

Näheres in der Expcd.

Ordentliches Mädchen
als Zimmermädchen für die
Saison gesucht. [704

Laynstr . 23 , Bad EmS.
Zum 1 oder 15. März tüch¬

tiges , zuverlässiges
Dienstmädchen,

das alle Hausarbeit versteht und
perfekt kochen kann, gegen hohen
Lohn gesucht. Nur Mädchen,
die schon in besseren Häusern ge¬
dient und gute Zeugnisse haben,
Wollen sich schriftlich oder per¬
sönlich meiden. [688

Frau Alfred Wolfs,
Limbnrg Diezerstraße 12.

' Junges , kräftiges
Mädchen

sucht Stelle zur weiteren Ausbil¬
dung im Haushalt bei khamilien-
anschiutz. Kleine Vergütung
erwünscht. Eintritt eventl. 1.
April. Angeb. unter H. F. an die
Exped. d. Bl. erbeten. ' [708

Ein tüchtiger, gut empfohlener
Hausdiener

für kommende Saison in «in
Hotel 1. Ranges zum baldigen
Eintritt gesucht. [692
Näh. in der Exp. d. Ems. Zig.

Schlosser-Lehrstelle
mit Kost und Logis iin Hause
gesucht. Offerten unter H. 499
an die Expcd. (673

Eine »bgeschlossene [1961

Wohmmg
in bester Lage, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden. Keller- u. Speicher-
raum, Anteil am Garten zum 1.
April zu vermieten. Näheres bei
Fra « Hch. Linkrnbach Wwe.

Bad EmS, Oranienweg.

Schöne
3 ZimmerwohMNg
nebst Zubehör zu vermieten. [684
Branbacherstr . 40 , Bad EmS-

Eine Wohnung
Lahnsteaßc,

eine Wohnung
Wintersbergstraße mit Zubehör
zu vermieten. Näheres bei [756
PH. Mink, Bad Ems, Labnstr-

Weltbürger
morgenl§°!Vou

8 Uhr ab ist »j» #die Dauer der
dem Ges.-Ver.L-E

Morn. M ^ss.
r  bei Bad%
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Hier wird gcschE'
Beiden Gebirgler«
ES kann kein«1™ 1
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Bettung
Preise der Anzeigem

Die einspaltige Zeile
oder Seren Raum 15 Pst«

Rcklamezeile 5V Pf.
Bei Wiederholungen

Ermäßigung.
Schriftlcitung und

Geschäftsstelle:
Ems, Römerstraße 95.

(Kreis -Zeitung)
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Bad Ems , Samstag den 21 . Febrnar 1914 66 . Jahrgang
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Ladebrief ans dem Jahre M42.sich
mt rA

■3 iiu ein  . 1l? . Wundern, diese Zeilen aus einem
itjJHbip ^ /oeit zu erhalten , wo bereits die Aftern
■- He ^ T Ie  in Schwärmen sich sammeln.

m •vWlw , darin alle Jahreszeiten sich so
^weisen sich Nachsiomnrer und Herbst dannv ^i'u-uj.fiuuuuuet uuu' ŷciuft uunu

5* Vorteilhafter , als sonst die Som-iü irr firrrfÄi$v,r h\r\  irTv®(T f5S Ni'enlgstens in Ems der Fall , wo ich
M itta. f,.; U2 €n  Zimmer des herzoglichen Lahn-

h ‘ft in. ur  Sie skizziere.
11Stfi3 St?aenl iechs Uhr. Tie Sonne kommt

>!p, tr̂ Zacken hervor, von welchen die Movs-
streut Farben und Feuer in's enge

1 ,Hk ~ ^ter Nebel erhebt sich von der warmen-b Û L ? ^r Brevet erhebt sich von der n
-. X#-y  u\äetne *** des Flusses. Es ist sehr still.

knistern im Kieslvea. Allmäbliknistern im Kiesweg. Allmählich>v?r-
^d >Iî^ ider dikden mit dem Rauschen und Schlür-

d̂ ichp̂ dem Murmeln leiser Gespräche ein
A eijil, er®? ^ - Jetzt beginnt eine magere
' Tri„r. ^ doral , und eröffnet damit gleichsam

H f). ru^ am Kesselbrunnen, um sie dann mir™ « cDciurunnen, um sie dann nttt
C' ftjatĉhtüchen weiter zu begleiten. Im vori-

^ ta ^ stertr^ E die russische Nationalhymne die
|ewj ?l e ^ ^ider . Gleichviel, in welche. Hier

,̂ " n nach eigenem Geschmack oder Be-i > «!» «der <n£n eigenem Geschmack oder Be-
/gsi^ s ‘W S Es pilgern friedlich alle Ab-

m., -w m T . —..Teufels aus der Nachbar
tzk eure Ahnung hat von all den Fein-

>», ^ "niof rtolcEeTt'
'tJlbthl t!? er  erscheinen natürlich die Damen.

8 $ *** es!’ AfternCl! Cr mit  den prunkenden Dahlien und
iWtn̂ ^er m Blumenbeete zu beiden Seiten.
J l'n ,5 n°chsich auszuzeichnen, weder
1 < ^rd j? °urch Einfachheit. Selbst die vollendete
!> Iq« 6€m "Kvmpf der Spitzen und Gewlllt-
tj  ft $ t?4a 8erec  Beobachtung es wagen, einer

% { ' C ®9 beqrn? ^ rkennen . Glückliches Geschlecht.
Äil!̂ ^ denhfiEe du nach langen Regentagen die
Siw X ? ' die seitŵ .d Hüte, Federn , Bänder , Stoffe

^eingeschÄbM' lMn ^ flat-
E " ^ d rch^ en Schwärmen umher. — Ruhig

. y i —' vi ,l
— , lmchtes Umblicken— ein Anhalten

% C «S « * sÄi ! “ « PW - *

shtiflf’JC ' bte' grti ^ tt 11110 her . Plötzlich geht eine
leises Än

die
.Wer

langsam
\ (\ CNt ^ trn r -4'i|d}tBoT- -Mas

Ten« Gruppe , . ..
>tz^ d fricmMi/fe)tü t' mit  vem großen grauen
2 v. H ? Antlitz ist der Graf von

lKgn. v ($t\  vB*etet  den Arm der Gräfin
^  t die soeben mit ihrer Schwäge¬

rin , der Erbgroßherzogin von Hessen, angekommen ist.
Eine andere Gesellschaft kommt ihnen entgegen, man be¬
grüßt sich wechselseitig auf's freundlichste. Es ist die Fa¬
milie des Herzogs von Sachsen-Meiningen , begleitet vom
Fürsten von Solms -Braunfels , der von seinem schönen
Landsitz im Lahnthal angelangt ist. Nur wenige Kavaliere
und Damen folgen in einiger Entfernung diesen erlauchten
Personen . „Aber sehen Sie , welch ftemdartiges Kostüm!"
Es ist Fräulein Bozaris , die Erbin eines glorreichen
Namens . Oh, Marko, warum solltest du nur bei der
Bluttaufe deines neugeborenen Hellas sein, und nicht am
Heranwachsen und Erstarken desselben dich, erfreuen ! Mit
Interesse verweilt mein Auge aus der anmutvollen Grie¬
chin. Ihr knappes Jäckchen von violetter Seide , reich
mir Gold und Silber gestickt, die rote Mütze mit langer,
blauer Quaste und das wallende Haar , scheinen bei allen
Schauenden den Sieg über alle feinen Erfindungen unserer
Mode davonzutragen , denn das Zierliche und Elegante ver¬
liert stets neben dem Schönen, namentlich^ wenn dieses
noich das Gepräge einer Originalität , eines besonderen
Charakters für sich hat . Nicht minder sind zwei Griechen,
die ihrer hohen Gebieterin zur Aufwartung folgen, in
ihrer malerischen Tracht , mit ausdrucksvollen Gesichtern
und freier , fester Haltung , auffallende Erscheinungen,
inmitten der Fracks, Paletots , Maceniosh 's usw.

Im Gefolge des Grafen von Diepholz bemerken ivir die
Herren Scheele und Schlicher. In dem Aeußeren seiner
Bedienten erkennt man sogleich die englische Weise. In
ieichvergoldeten Scharlachlivreen stecken große, wohlgenährte
Gestalten mit runden , roten Gesichtern, die ourch das
Weiß des Puders noch gehoben werden, der sorgfältig aus
das kurz geschorene Haar gestreut ist. Die Behaglichkeit
des vornehmsten Reichtums spricht aus diesen dienstbaren
Leibern.

Sie erlassen es mir , den Tag durch alle seine Phasen
weiter zu verfolgen. „C'est comme partout " an Badeorten.
Tie wogende Menge verschwindet allmählich,, um abends in
neuer Form wieder zu erscheinen. Das Magisch« dieses Wech¬
sels von Ruhe u . Bewegung für den Neuangekommenen ver¬
liert sich bald, und nach, einigen Tagen spielt er selbst höchst
unbefangen eine Rolle in dem, was ihm anfangs als
fremdartige Maskerade und sonderbarer Auszug erschien.

Ems dehnt sich und wächst, wie alles in Deutschland,
jedoch im vergrößerten Maßstabe eines Badeortes . Ter
russische Hof, das Panorama , der Tarmstädter Hof, die alte
Post und viele andere Häuser imponieren durch Größe
und Pracht , andere laden durch freundliche und bescheidene
Wohnlichkeit ein. Auch scheint es , als ob vermehrte Kon¬
kurrenz die Teuerung in Ems etwas ermäßigen wollte.

Im neuen Kurhaus , dessen quadratischer Saal im
pompejischen Gesch,mack reich verziert ist, geht es abends
herbstlich stille her. Einiges Geklimper von Gold- und j

Silber , etwas Musik und Gbplauder aus den Ecken der
zahlreichen Sophas , die eine hö>chst wohltätige und vor¬
treffliche Einrichtung sind, — das ist ziemlich alles . Ein
Ball kommt kaum noch zrr Stande . Ten hier verhältnis¬
mäßig zahlreichen wahren Leidenden und Ausländern fehlt
der gehörige Zusatz lebensfroher Deutschen, die in Wies¬
baden und Baden das Heterogene verschmelzen helfen,
und Walzer und Galbopaden in Flug bringen . So tanzten
neulich vereinzelte Paare unserer Landsleute recht wacker.
Allein in solch dünne Eolonne konnte Ach nicht wohl
ein Fremder wagen, der in unseren vaterländischen Tänzen
nicht ganz taktfest war . Acht Tage wechselten hier nicht
die Scene , aber eine Spannung fesselt die Gemüter der Ge¬
bliebenen . Die Namen dreier Staatsmänner , die jedoch
kein Triumvirat bilden, Metternich , Münch-Bellinghausen
und Thiers sind in jedermanns Munde . Da haben wir auf
einnml die Politik im Bade . Allerlei wird gemunkelt.
Mancher denkt:

„Die Herren Generäle und Kommandanten,
Die sich so dick hier zusammen fanden,
Sind nicht für die Langweil herbemüht " — —

und ich bedauere einen Moment , daß ich für kein politi¬
sches Blatt schreibe. Welcher Stoff ! Indes hat , soviel ich
bis jetzt erfahren konnte, Herr Thiers den Fürsten nicht
gesprochen. Die Erscheinung dieser Bedeutenden brachte
nochmals einige Aufregung und manchen Neugierigen.
Aber allem Anschein nach bildet sie die Schlußperiode der
diesjährigen Kurzeit . Mit ihrem Verschwinden wird schnell
die Ebbe eintreten und Ems in seinen achtnwnatlichen
Winterschlaf fallen und vom Fette der in alle Weltgegenden
Zerstreuten leben. Daher , wertester Freund , — „dies sei
mein letzter Bericht !"

Gebr auchte, gut erhaltene Siederohre
aller Längen und Dimensionen zu Umzäunungen geeignet,
in jeder gewünschten Quantität, sowie Drahtgeflecht hat
billigst abzugeben (55?

Knill Buer , Oberlahnstem.
Telphon 23.
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ist das erprobte und

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

Kopfdüngungu„dLrühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten

in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

Taufende von Bersuchsergebniffe « der großer» Praxis liefern den Beweis hierfür.
94
ij!j Keine Verluste durch Versickern oder Verdunste«
^ Kein Verkruste» der Vöde« , keine Lagerfrucht

Schutz gegen Pflanzenkraukheiteu

55
^ Kein Befall , »eine BergistungKgefahr-

d «gegen Erhöhte Ernten bis ! vv °/» und mehr
Befsere Beschaffenheit «nd Güte _
Längere Haltbarkeit der Früchte —

Reingewinn pro ha Mk 200, — bis Mk. 300, — nnd mehr.
55
55
55

Schwefelsaures Ammoniast  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften. Düngemittel- 51
5t Händler und Düngemittelfabriken. 3

Der Preis ist so gestellt, daß die Slickstoffeinheit im schwefelst Ammoniak erheblich billiger ist als im Chilesalpeter.
^ Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen sowiein allen Dünaunas -- und Wirtsck»ait^--9lnaplpapnlipit'pn impntnpftfirh hitrrft Kit,Aussuyrulye ^ cyrifien uoer Herfieuung, ÄNwenoung UNO LLrrmng zu oen einzelnen Kullr
^ Rat und Auskunft in allen Düngungs - und Wirtschafts-Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die

| Landwirtschaftliche Auskunftsstelle der Deutschen Ammoniak-Verkanfs-Vereinigung, G m.b.H.
in

Lobleuz , Hohenzollernstraße 100,
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.
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DeutfÄlaLd
— Eine deutsch - russische Grenzre gulie-

rung . Dem Herrenhaus ist der Entwurf eines Gesetzes
über eine Aenderung der Landesgrenze längs der Provinz
Ostpreußen gegen das Kaiserreich Rußland vom Memelstrom
bis zum Tissekfluß zugegangen. Das von der Grenzregulie¬
rung betroffene Gebiet hat schon seit Jahren zu Streitfragen
mit Rußland Anlaß gegeben. Nach dem neuen Ueberein-
kommen fallen die sogenannten neutralen Grenzwege fort.
Soweit wie möglich ist die Grenze nunmehr durch gemein¬
schaftliche Grenzhügel und durch einen diese Hügel verbin¬
denden gemeinschaftlichen Grenzgraben örtlich bezeichnet.
Die Grenzveränderungen wurden zumeist durch Grablegung
der Grenzwasserläufe veranlaßt . Den Bemühungen der
Kommissare ist es überall gelungen, die Anlieger zum Aus¬
tausch der abgeschnittenen Grundstücke zu veranlassen, so
daß keine preußischen Grundstücke unter russischer Oberhoheit
geblieben oder darunter gefallen sind. Im ganzen werden
von Preußen an Rußland 90 Hektar und von Rußland an
Preußen 87 Hektar abgetreten.

Neues aus aller Welt.
Auf der Gottes -Segengrube „AntonienHütte"  in

Oberschlesien sind v i e r B e r g l e u t e von herabstürzenden
Kohlenmassen erschlagen  worden.

Im Allerheiligen-Hospital in Breslau  ist ein Fall
von schwarzen Pocken  festgestellt worden. Jnfolgedehen
sind das Personal der Anstalt und die Kranken, soweit es
ihr Zustand zuließ, geimpft worden.

Der auf dem Forsthause P e t e r s b e r g bei Pirmasens
wohnende Förster Haushalter wurde in seinem Revier tot
aufgefunden. Alle Anzeichen sprechen dafür , daß er von
Wilderern erschossen  wurde.

Der deutsche Dampfer „Siegenia " der Stettiner
Reederei Kunftmann , der aus einer Reise von Stettin nach
Marseille begriffen war , wurde im G o l f v o n B i s ca h a
von einem heftigen Orkan  heimgesucht . Der erste Offi¬
zier wurde von einer Sturzsee gegen die Reeling geschleudert
und dabei so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.  Auch
mehrere Matrosen wurden verletzt und in Lissabon ins
Krankenhaus gebracht. Auch die Leiche des Offiziers wurde
in Lissabon gelandet. Das Schiff hat nur wenig Schaden ge¬
litten und wird seine Reise fortsetzen.

Die Pariser  Polizei verhaftete  auf dem Nord¬
bahnhof einen Belgier , der einer internationalen Diebes¬
bande  angehört , die insbesondere in Kunstgalerien und
Museen, darunter im British Museum, Diebstähle verübt
hatte . Die Polizei soll auch den Helfershelfern des Belgiers
aus der Spur sein.

Aus Cherbourg  wird gemeldet: Bei der Landung
der mit dem deutschen Postdampfer „Kaiserin Augusta
Viktoria " eingetroffenen Reisenden wurde der ehemalige
Baseler Bankier Johann Bauder , der sich nach Verun¬
treuung von mehreren Millionen  nach Chicago
geflüchtet hatte und daselbst auf Ansuchen der schweizerischen
Regierung verhaftet worden war , von der Polizei unter
Mitwirkung des Baseler Polizeidirektors Müller festge¬
nommen. Dem von der hiesigen schweizerischen Gesandtschaft
gestellten Auslieferungsansuchen wurde sofort entsprochen
und Bauder unter polizeilicher Bewachung nach Basel be¬
fördert.

Wie aus Tunis  gemeldet wird , ertrank  der 28-
jährige Graf Antoine de Ganah in einem See bei Biserta"
während einer Entenjagd , indem sein Segelboot infolge
eines Windstoßes kenterte.

Bei der E x p lo si o n in der Dhnamitfabrik von Nobel
bei Glasgow  sind sieben Personen getötet  und
zwei verletzt worden. Die Explosion, die bald nach 10
Uhr vormittags im Mischraum der Fabrik Nobel in Ardeer
stattgefunden hat , richtete beträchtlichen Schaden an allen
Gebäuden der Fabrik an . Unmittelbar nach der Explosion
im Mischraum ging ein kleines Mustermagazin in die
Luft.  In der Umgebung des Werkes ist eine schreck¬
lich e V e r w ü st u n g angericktet worden. Ter Knall mutz
vierzig Meilen weit gehört worden sein. Die Verletzten
wurden in einem Sonderzug in das Krankenhaus ge¬
schasst. ' _

Aas Bad Ems und Umgegenv.
s Bergebuna von Lteferunge « für die städtische«

Betriebe. Es sind übertragen: Die Kokslieferung dem
hiesiger: Gaswerk , die Lieferung der Anthrazitkohlen der
Firma Oppenheimer , der Briketts der Firma Fr . Wesseling,
der Schmier - und Tichtungsmaterialien für das Klärwerk
und den Schlachthof der Firma W. Linkenbach, deögl. für
das Wasserwerk der Firma A. Kauth , die Lieferung der
Kohlensäure der Firma Kemmerer.

e Handwerkliches . Frl . Marie Hehner aus Kemmenau
hat vor dem zuständigen Prüfungsausschuß in Limburg die
Meisterprüfung im Handwerk der Tamenschneiderinnen ord¬
nungsmäßig abgelegt und bestanden.

e Der Karneval erreicht nunmehr lernen Höhepunkt,
.heute abend findet die Festlichkeit der Eintracht „Wild-
West" in den Sälen des Hotäls Metropole statt. Morgen
abend feiert der „Arndt" im Flöck'schen Saale ein Winzer¬
fest u. die „Sängerlust" im Weilburger Hof mit einem Gefinde-
ball? Auch die katholischen Vereine veranstalten wieder Sonn¬
tag abend im Schützenhof karnevalistische Abendunterhaltnng
mit Ball . In mehreren Sälen finden ebenfalls Maskenbälle
statt.

e Unglücksfall . Als heute früh nach 6 Uhr Herr Land-
loirt Ernst Arlt in der Bachstraße mit seinem Fuhrwerk dev
Hof verließ, scheuten plötzlich die Pferde und wollten durch¬
gehen. Arlt sprang hinzu, um die wild gewordenen Tiere
zum Stehen zu bringen , erhielt jedoch hierbei einen Huf¬
schlag gegen den Leib und wurde von dem schwankenden
Wagen an die Waüd gedrückt. Trotz der schweren Ver¬
letzungen raffte Arlt sich mehrmals aus, um das eine Pferd,
das unter den Wagen geraten war , zu befreien. Er erlitt
hierbei großen Blutverlust . Me wir hören, hat Arlt
Rippenbrüche und eine Verletzung der Lunge davongetragen.

e Im Hohenstaufen -Kino gelaugt Samstag und Sonn¬
tag wieder ein hervorragendes Programm zur Vorführung.
Im Vordergründe des Interesses stehen die beiden Zwei¬

akter „Ter Liebling des Regiments", ein fesselndes Jn-
dianerdrama, und „Ter Zauber der Unschuld", ein ergreifen¬
des Trama in zwei Akten, das sich durch große Tiefe und
Reinheit des Gefühls sowie echte Lebenstreue auszeichnct.
Ten humoristischen Teil vertritt die prächtige Komödie „Eine
kritische Situation " und der urkomische Schlager „Pimpel
will photographieren". Zu erwähnen ist auch noch die Natur¬
aufnahme „Von Gvtenburg nach den Trollhättafällen (Schwe¬
den). Tie dramatische Einlage „Eine entschlossene Farmers-
tvchtet" vdrtzoystäudigt das sehr interessante und ab¬
wechslungsreiche Programm.

e Katrenjäger . Anläßlich des gestrigen Artikels über
Hundevergiftung wird von einem Leser unserer Zeitung aus
das in letzter Zeit sehr häufige Verschwinden von Katzen
aufmerksam gemacht. Tie Katzen werden nämlich von
einem Katzenjäger erwürgt , das Fell wird abgezogen und
nach auswärts gegen 3— 4 Mark verkauft. Es sollen
sogar in den letzten Tagen 3 abgezogene Katzen im Müll ge¬
legen haben . Jedenfalls hat dieser Katzenjäger noch keine
bösen Erfahrungen mit Ratten und Mäusen gemacht, sonst
würde er die Katzen besser zu schätzen wissen. Da der Uebel-
täter nun ermittelt sein soll, wird man ihn darüber be¬
lehren müssen, was mein und dein ist.

spiel, wird am Sonntag und Montag httrsckH
— Wiederum sehen wir im Bilde Mar
Humorist, der die Hauptrolle spielt in der d
Komödie „Küsse nie die Magd zum Scherz' -
Journal bringt wieder viele Neuheiten, U.

chener Schäfflertanz; außerdem von Berlin- ^ .1
Kronprinzenpaar wohnt der Trauung der
adjutanten Oberst von Zitzewitz bei.

Aus dem Gerichtsfaal-
Graif Mie?czy'.°ski vor

§ Meseritz,  20 . -Tcbr. Kn dem 'W.
Grasen Mielczynski,

Fcbr. In
der heute vor dem Ml

Aus Diez und Umgegend.
d Todesfall . Herr Amtsgerichtsrat Wolfs, der von

hier vor einiger Zeit nach Bretien i. Baden verzogen war,
ist dort am 19. d. Mts . daselbst, 57 Jahre alt , gestorben.
Tie Feuerbestattung findet im Krematorium zu Karlsruhe
in der Stille statt . Herr Amtsgerichtsrat Wolfs war feit
1894 am Amtsgericht Hierselbst tätig und wegen Krank¬
heit 'fctvott längere Zeit beurlaubt.

d Personalien . Herr Gerichtsdiener Herr hier ist
mit dem l . Juni d. Js . in den wohlverdienten Ruhestand
versetzt. Tie Gerichtsdienergeschäfte am Amtsgericht wer¬
den zur Zeit von dem Hilfsgerichtsdiener Schumacher
versehen.

d Militärisches . Zur Besichtigung der hiesigen Gar¬
nison sind der kommandierende General des 8. Armee¬
korps Tülff v. Tschepe und- Weidenbach aus Coblenz, nebst
Adjutant , Major Zehr , ferner Regimentskommandeur
Oberst v. d. Hehde nebst Adjutant , Oberleutnant Hau¬
mann aus Bonn eingetroffen . — Callenberg , Leutnant
und Erzieher am Kadettenhaus Oranienstein , zum Ober¬
leutnant befördert.

d Karneval . Die Vorbereitungen znm Fasching sind
von den Hotels und Restaurants diesmal in ausgiebiger Weise
vorbereitet worden. Besonders die Saaldekorationen im „Hof
von Holland", Hotel „Viktoria", Hotel „Oranien" sind in
ganz überraschender Weise und in einer staunenswerten Pracht
ausgeführt.

d Einen Menschcnauflauf in der Wilhelmstraße ver¬
ursachte -gestern abend gegen 6 Uhr ein sehr angesehener und
bemittelter Landwirt aus Hirschberg, der jedenfalls die
Freuden einer Stadt zu viel genossen, besonders seinem
Durch überreich genüge getan hatte . Die Polizei nahm
sich des schwer Betrunkenen an und beförderte ihn per Auto
in seinen Heimatsort.

d Lichtspiel -Theater Diez . „Carmencita", nach Bizcts
weltberühmüer Oper „Carmen", ein herrliches Filmfchau-

gann, wurde auf Antrag des Ersten
Einverständnis mit dem Verteidigern die C e' >(„j
für die ganze Tauer des Proze
Um san ge ausgeschlossen.  Auch drc + [|
nicht ausgclosten Geschworenen mußten den, ;!
Neben Mielczynski nahm dessen Arzt Marw M
wegen Beleidigung vorbestrafte Angeklagte, ^
sieht und mit matter Stimme antwortet.
öffnungsbeschlußschuldig, in der Nacht .
1913 seine Frau und deren Neffen durch 3"
Handlungen vorsätzlich getötet zu haben, wü ^  ^
dtgnng, daß er von den Getöteten' ' ohnĉ erĝ ^ ^gereizt und Ms
Tas Urteil wird

der Stelle zur
voraussichtlich morgen gesp̂ '' ^

Schiffsunfälle.
Febr . Ter Dampfer , ^Bremen,  20 . ^ — — - . .

Reederei Heinemann und Uhde, der vor 2̂ '^
Ausreise nach Island in See ging, ist mit
ten Besatzung von 13 Mann Sc '

Kunst und Wissenschaft'
( :) Ein neues Rheumatismus/ --^  l)

Ter Lütticher Arzt Tr . Henri behauptet, ein^ !
gegen rheumatische Erkrankungen entdeckt
giswe Akademie der medizinischen Wisscnw„,4
Rapport des Lütticher Arztes eingefordert, ich.F

• - ' krankhertllE

I

geprüft und als ernsthaft und

Koloniales . $
— Volksfest in Swakopmund-  ^

des deutschen atlantischen Geschwaders
bringen die „Leipz. N. N." folgende Schild̂ ' ^
mittags die Boote mit den Mannschaften (PL i
gelandet waren und die letzte Blaujacke^
treten hatte , ging es im Eilschritt — Pu 'HHp
Schutztruppler in bunter Reihe — 3um * „mV'
Volksfest seinen Anfang nahm , wie es Swakop' /
erlebt hatte . Von der Mitte des Platzes ! J
große Tanzpodium in der Sonne , die erfreu'
allzu stark vom Himmel herniederbrannte - >-s.
umsäumenden Bier - und Wurstbuden präsen̂ M
übel. Auf dem geräumigen Platze entwicktt > !
reges Leben und Treiben , das seinen
als die Bordmusik des „Kaiser" anrückte V»Ul » IHV UVV VV V £

aufspielte . Während des Tanzes fanden
die Gäste statt . Wie immer machte das Mme rvage narr . Wie immer muujw uu» - >>̂
das hinter der Kirche stattfand , den Bla
den meisten Spaß.

kar '5
liefere ich M
Bestellung i"

Außer

taufen3̂ 5

Jllttt
:Ai

«-rtöfftge 1vH lässige

Zeitung
Zum ' ■* jjm
etJ* b

et vor
und düngt den Boden ausreichend, damit die Ernte zu eurer
Zufriedenheit ausfällt. Bei einer ausreichenden Düngung
müssen neben Stickstoff und Phosphorsäure vor allem

isalze
gegeben werden , denn Kali verschafft den Pflanzen Kraft
und Gesundheit und erhöht die Ernteerträge.

Man wende sich wegen weiterer kostenloser Auskünfte über
Düngungsfragen an:

Landwirtschaftliche Anskunstsstelle des Kalifyndikats
ch. m. S. K., Köln a. Wy., Kichartzstraße 10.

Mit,jt-'
Sonntag

Ä
gotllffi/,|} S(Jt

luige"
baä>-
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Unterlahn-Kreis.
Amtliches glatt für die Bekanntmachungen des Landratsamtesu.des Sreisausschusses,

Tägliche Keitagr zur Dieser «nd Gmser Zeitung.
J Preise der Anzeigen:
Die einsp-Petitzeilr oder deren Raum 15 Pfg^

RÄlamezeile SO Psg.

Ausgabestelle« :
In Diez: Rosenstraße 88,
In EmS: Römerstraße SS.

Druck und Verlag vonH. Ehr. Sommer,
Ems und Diez. ,i

Verantw. für die RedaktionP . Lauge, Ems- *

dkr. 44 Diez, Samstag den ZI. Februar 1914 84. Jahrgang

Um allen Jrrtümern vorzubeugen, bitten wir, auf
allen Sendungen, die für das

smtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firma H . Chr . Sommer  hinzu-
zufüge«.

Amtlicher Teil.

Vereins in Weilburg übertragen worden. Ich ersuche daher,
zur Vermeidung ungesetzlicher Verfahren , künftig alle
Rentenanträge ufw. von Mitgliedern des Lahn-Knapp¬
schaftsvereins dessen Vorstand in Weilburg direkt zu über¬
senden.

Das Verficherungsamt
I . A.:

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

Bekanntmachung.
Die Beschlußkammerdes Königlichen Oberversicherungs¬

amtes zu Wiesbaden hat nach § 1686 der R.-B.-O. in
Ausführung der Anweisung des Ministers für Handel und
Gewerbe vom 21. August 1913 am 31. Januar 1914 für
die Kalenderjahre 1914 bis 1917 folgende Aerzte zu Sach¬
verständigen des Oberversicherungsamtes gewählt:

Dr . Althauße , Dr . Brück, Geheimer Medizinalrat Dr.
Gleitsmann und Dr . Schrank, sämtlich zu Wiesbaden.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1914.
Der Borfitzende

des Königliche« Oberverficherungsamtes.
Dr . von Meister, Regierungspräsident.

* « *
J .-Nr . 288. Diez,  den 13. Februar 1914.

Veröffentlicht.
Das Königliche Verficherungsamt.

I . A.:
Freiherr v. Nagel,

Regierungsassessor.

J .-Nr . 284 V.-A. Diez,  den 18. Februar 1914'.
N« die Herren Bürgermeister des Kreises

Auf Grund der 88 110 und 112 der Reichsversicherungs¬
ordnung sind vom Herrn Minister für Handel und Gewerbe
gewisse Ausgaben des Versicherungsamts , insbesondere die
Entgegennahme , Vorbereitung und Begutachtung der An¬
träge auf Leistungen aus der Invaliden - und Hinterblie-
benen-Versicherung für Mitglieder von Knappschaftsvereinen
und deren Hinterbliebenen, soweit der Unterlahnkreis in
Betracht kommt, dem Vorstande des Lahn-Knappschafts-

Königliche Fachschule für die Eisen - und Stahl¬
industrie des Siegener Landes zu Siegen.
Beginn des Schuljahres : 16 . April  1914.

A.  Tagesschule.
Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten (Schlosserei,

Dreherei , Schmiede, Formerei , Klempnerei ) neben zeich¬
nerischem und fachwissenschastlichem Unterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Besuch einer Volksschule.
Kursusdauer : 2 Jahre . Schulgeld : 60 Mark jährlich für

preußische Schüler.
Stipendien für minder bemittelte und würdige Schüler.
Tie Reifeprüfung gilt lt . Ministerialerlah als Gesellenprü¬

fung für Schlosser und Schmiede.
B.  Sonntags - und Abendkurse für nicht mehr fortbildungs¬

pflichtige junge Leute der MetaNindustrie . Beginnt 19.
April 1914.

C. lOwöchentlicher Kursus zur Ausbildung  von
Vorzeichnern für Blechbearbeitung jeder Art . Beginn:
20 April 1914. Schulgeld : 20 Mark.

Anmeldungen jetzt erbeten . Programme und Auskunft
kostenfrei durch

Die Direktion:
Erler, Komm. Direktor.

Kinderstflegeheim Nastätten(Taunus)
Kreis St . Goarshanfen.

Ausgenommen werden Knaben von 4— 14 Jahren und
Mädchen von 4— 15 Jahren jeder Konfession. Zuverlässige
Pflege , Soolbadekuren , Luft - und Sonnenbäder , Liegehallen,
Bäder mit Mutterlauge aus Kreuznacher Quellen.

Aufnahmebedingungen übersendet auf Wunsch
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.
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Lahnfchiftahtt Das auf der Schaubachfchrn Werft

erbaute Motorboot  für die Lahn-Kanal -Gefellfchaft
wurde gestern zu Wasser gelassen. Tie inneren Einrichtun¬
gen sind so weit fertiggestellt, daß das Boot in acht Tagen
den Betrieb an seinem Bestimmungsort aufnehmen kann.

:!: Neuer Westerwaldgrutz. Ter erste Vorsitzende
der Ortsgruppe Bonn des Westerwaldklubs, R . Dohrmann,
hatte einen Wettbewerb angeregt , um einen geeigneten
Ruf zu finden, der als Erkennungswort , Wandergruß und
Westerwaldruf für alle WesterwÄlder dienen könne, lieber
60 Vorschläge sind eingegangen. Ter aus sechs Mitgliedern
bestehende Prüfungsausschuß erkannte den i . Preis dem
Wandergruß : „Hui Wäller ? — Allemol !" von A. Weiß
in Mademühlen auf dem Westerwald zu .

:!: Oberlahnstein, 20. Febr. Versetzung. Von hier
sind 5 examinierte Eisenbahnheizer als Lokomotivführer
nach Worms versetzt, ohne daß Ersatz nach hier kommt.
Mit dieser Versetzung werden unserer Stadt gerade 30 Per¬
sonen entzogen. Immerhin ein kleiner Verlust, den eine
städtische Verwaltung nicht gerne sieht.

:!: Braubach, 19. Febr. Bei der letzten hier stattge-
sundenen Nutzholzversteigerung wurden recht hohe Preise
erzielt . Für Eichenstämme wurden bis zu 100 Mark pro
Festmeter bezahlt. Im Durchschnitt wurden 44,90 Mark
pro Festmeter, im ganzen zirka 9500 Mark erlöst.

:!: Wiesbaden , 19. Februar. Ter 19 . kirchlich-
soziale Kongreß  findet vom 21. bis 23. April in den
Räumen der Kasinogesellschast, Friedrichstraße 22 statt. Tie
Eröffnungsansprachehält der Präsident der Freien kirchlich-
sozialen Konferenz, Gcheimrat Professor T . Tr.
Secberg-Berlin . Tie Hauptthemcn sind: „Bildung und Chri¬
stentum", Referent: Tr . Lepsius-Potsdam und „Tic Not¬
wendigkeit der Vermehrung des deutschen Bauernstandes init
Rücksicht auf die Erhaltung der Volks- und Wehrkraft der
Gesamtbevölkerung", Referent: Professor Tr . Tade-Verlin,
Generalsekretär des deutschen Landwirtschaftsrats. Die erste
Kommission wählte „Tie Sonntagsruhe" und „Tie Evange¬
lisch-soziale Schule", die 4. „Großstädtische Vergnügungen und
Sittlichkeit", die 7. (für die Fraueufrage) „Weibliche Vvc-
mnndsckiaft", Referentin : Frau Strohmeyer-Elbcrfeld.

:!: Frankfurt a. M., 29. Febr. In dem Städtischen
Elektrizitätswerk in der Speicherstraße war heute nach¬
mittag der Ingenieur Kölle mit der Untersuchung einer
großen Maschine beschäftigt. Kürz nach vier Uhr explo¬
dierte  diese Maschine und riß auseinander . Ter Inge¬
nieur trug einen Unterschenkelbruch und innere Ver¬
letzungen  davon . Weiter wurden drei Obermaschinisten
von denen zwei in Niederrad wohnen, schwer verletzt.
Tie beiden letzteren trugen außer inneren Verletzungen auch
Schädelbrüche davon. Alle vier Verunglückten wurden 'in
das Krankenhaus gebracht. Ter Kurzschluß, der die Ex¬
plosion verursachte, machte sich auch in einem größeren
Teile der Stadt bemerkbar, daß die elektrischen Lampen
in den Wohnungen erloschen und der Trambahnvcrkehr
eine längere Unterbrechung erfuhr . Von den verunglückten
vier Personen sind im städtischen Krankenhaus zwei  im
Laufe des Abends g e st o r b e n . Zu großen Bedenken gft' t
das Befinden des Ingenieurs Keller Anlaß ; ein Bein bis
zum Oberschenkel wurde ihm amputiert , außerdem hat
er schwere Schädelverletzungen erlitten . — Die jozialdemv
kretische Führerin Rosa Luxemburg  hatte sich heute
wegen Aufforderung zum Widerstand gegen die Staats
gewalt vor der Frankfurter Strafkammer  zu verant¬
worten . Frau Luxemburg soll die Straftaten in zwei Ver¬
sammlungen begangen haben, die am 25. und 26. Septem
her in Fechenheim und in Bockenheim abgehalten wurden
und in denen Frau Luxemburg über das Thema „Tie
politische und wirtschaftliche Situation und die Aufgaben

’\ xaw ^ &'\V\Cfc\t \\ tfoxx ot\x%Vöoc\X>\ ,\s5^x- ^ x \ öixx
tauu tuv(c\\ toVt -. Sföve tum tas ntchtV 'XcixVtu \ \ xvyu tta
Anklage ein Vergehen gegen die Paragraphen IAO nNd AVA..
Weil die Angeklagte die öffentliche Aufforderung ergehen
ließ, die Soldaten sollten im Falle eines Krieges dem Be¬
fehl ihrer Vorgesetzten, auf den Feind zu schießen, nicht
Folge leisten. Das Urteil der Strafkammer lautete auf
ein Jahr Gefängnis.

Frankfurt , 19. Febr. Ein sechzehnjähriger Bank¬
lehrling , der vor einigen Tagen mit 1200 Mark cin-
kassicrten Geldern durchgegangen war , wurde in Basel fest¬
genommen. Er hatte schon das ganze Geld verbraucht.

:!: Bat » Homburg, 19. Febr. Las Kaiserpaar
wird voraussichtlich am 27. oder 28. Mürz zu einem Frühjahrs-
anfenthalt im hiesigen Schloß eintreffen.

Kassel, 20. Febr. Wegen Betruges in 953
Fällen  verurteilte heute mittag das hiesige Landgericht
den Kaufmann Harry H o e r l e in Wandsbeck zu drei
Zähren Gefängnis und vier Jahren Ehrverlust . Ter An¬
geklagte gewann gemeinschaftlich mit seinem Stiefsohn
Martin Hoppe in Hamburg von Kopenhagen und Amsterdam
aus durch betrügerische Vorspiegelungen und marktschreie¬
rische Reklame unzählige Leute in allen Teilen Deutsch¬
lands zur Beteiligung an Serienlosgesell-
schäften.  Diesen Spielern wurden die schlechtesten Serien¬
lose aus ganz Europa zugesandt, so daß auf rund 390 Mark
Spielanlagen im besten Falle eine Mark Gewinn entfiel.
Ten Angeklagten erwuchs aus diesem Schwindel eine Jahres¬
einnahme von 100 000 bis 120 000 Mark . Hoppe ist am 17..
Oktober 1913 wegen Beihilfe zu diesem Betrüge zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Nach vieler Mühe
gelang es dem hiesigen Staatsanwalt , den Angeklagten im
Dezember 1913 in Genf ausfindig zu machen und verhaften
zu lassen.

: !: Eoblcnz , 20. Febr . Aus der Moselnebenbahn¬
strecke Pünderich -Traben wurden gestern nachmittag durch
einen B e r g st u r z die Geleise  ü b e r s chü t t e t.  Ter
Verkehr wird durch Ilmsteigen aufrechterhalten . Die ab¬
gestürzten Bergmassen sind nur Weinbergsgelände . Tie
Aufräumungsarbeiten wurden während der Nacht so ge¬
fördert , daß man hofft, heute den Durchgangsverkehr wie¬
der aufnehmen zu können. Ter Schaden für die Winzer ist
sehr groß.

:!: Neuwied , 20. Febr. Heute vormittag 9,35 traf
Prinz Wilhelm zu Wied,  begleitet von feinem Privat¬
sekretär Hauptmann Armstrong, von Paris kommend, auf
dem hiesigen Bahnhofe ein. Zum Empfang hatten sich ein¬
gefunden Prinzessin Wilhelm und Prinz Viktor zu Wied.
Ter Prinz begab sich sofort im Automobil nach dem Schlosse.
Bei seinem Eintreffen wurde der Prinz von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt. Tie albanische Abordnung trifft
Samstag um 12,36 mittags ein.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 25. Februard. Js.,

vormittags9V2 Uhr
anfangend, kommen im Zi mm ersch i ed er Gemeindewald
Tistrikt Spitzheck2, 6 u. 8

308 Rm. buch. Scheit- u. Knüppelholz,
16 Rm. eich. Knüppelholz,

5200 Rm. buch. Wellen,
1260 rottann . Stangen 5. u. 6. Klasse
Versteigerung.
Zimmerschied,  den 19. Februar 1914. (779

Weis, Bürgermeister.

zur
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tz 1.
Tie Polizeiverordnung vom 23 . Juni 1999 betxeffeud

Erhaltung der Sicherheit ans den öffentlichen Strafen und
Plätzen in der Gemeinde Holzappel wird im .Hinblick a>ef
die Polizeiverordnung des Herrn Regierungs -Präsidenten dour
23. Januar 1914 (A.-Bl . S . 47) aufgehoben.

,^Ä > \ \ « aiTO . ,ö 'ax < i(t« ^ Ks .x\ . ^ « äj» äas * t « x <}1
^S5.X» xvVtv<x . 'X>« 1 1 -\\ VSV4,

' *« « . V» VW\x
iviien in den Tiiixickien ^ exxnN-Md nnd 'L^ xeinextzdexn"H>nN>e-
33 Rm Scheit n . Knüppel , 9199 St . Wetten , >Ltche-, t Stamm
mit 1,13 Fm . öffentlich meiftbietend verftei?,eet werden.

Zusammenkunft beim Jägeracker im Tiftrickt „tzerrnmaid" .

8 2.
Tiefe Polizeiverordnung tritt sofort in Kraft.
Holzappel,  den 19. Februar 1914.

Die Orlspolizeibehörde.

Holzvrrsteigermrg. BbaitT te>
Mittiooch,  den 25 . Februar , vorm 11 Uhr in der

Wirtschaft von Emil Seibel zu Altendiez . Nutz¬
holz:  Tistr . 11a Steinkopf , 23a Ahlenkopf 5 Eichen-Stämme
6 fm. Tistr . 19 Steinkopfbuchen , 24 Ahlenkopf 34 Buchen-
Stämme 36 fm (30— 50 cm Turchm .). Tistr . 18a Steinkopfs¬
bucken 29 rm Buchen-Nutzscheit. Brennholz:  Tistr . 11a
Steinkopf , 18a, 19 Steinkopfsbuchen , 23a 24 Ahlenkopf.
Buchen:  909 rm Echt . u . Kn., 7800 Wellen . Tie Herren
Bürgermeister werden um gefl. Bekanntmachung ersucht.

Tllmeil-Uerßkiskrmg.
Freitag, den 27. Februar 1914,

vormittags 11 Uhr
aufaugeud , kommen im Heringer Gemeindewald in den Tistrik-
ten 4, 6, 8 u. 9

340 tannene Stämme von 70,69 Fstm.,
390 tannene
892 tannene

1840 tannene
400 tannene

zur Versteigerung.

Stangen
Stangen
Stangen 3.
Stangen 5.

Klasse,
Klasse,
Klasse,
Klasse

Heringen,  den 19. Februar 1914. (737
Lanz, Bürgermeister.

Mähmaschinen■Kultivatoren
Sämaschinen»Jauchepumpen

liefert in bester Ausführung

Andreas Diener,
Eisen- und Maschinenhandlung,

Limbnrg a . d . S âfaiJ. 435

Schaum bürg,  am 19 . Februar 1914. 752

Fürstliche Obcilörsterei.

Hol;-Berk«mf.
Tie Gemeinde Winden verkauft im schriftlichen Angebots-

Verfahren aus Distrikt oberer Lohwald:
84 Stück Rottannenstangen 4. Klasse,

663 Stück Rottanncnstangcn 5. Klasse, .
4170 Stück Rottannenstangen 6. Klasse.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift bis

Montag, den 2 Marz d Js .,
nachmittags2 Uhr

bei dem Unterzeichneten einzureichen, wo gleichzeitig die
Eröffnung der Angebote stattftndet . Gute Abfahrt nach jeder
Richtung.

Winden,  den 19. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
Berg.
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Unkrautfreie Saaten, hohe Ernten
haben Sie zu erwarten , wenn Sie Ihren sämtlichen
Kulturpflanzen

Kalkstickstoff
verabfolgen. Die Anwendung geschieht:

als Grunddüngeri.
zu alles Feldfrüchten möglichst früh-

2. als

zeitig (8—10 Tage vor der Aussaat).

Kopfdünger
auf Wissen ued Weiden in den Mona¬
ten Dezember bis Ende Februar.
zu Winterhalmfrüchten Mitte bis Ende

3. zur

Februar vor dem Treiben der Pflanzen.

Hederichbekämpfung,  wenn der
Hederich das 3.—4. Blatt geschoben hat,
früh morgens bei Tau.

Kostenlose Auskunft durch das

Kalkstickstofbüro,mm.
Tel. 4284 Amt I. Kaiserstr. 32.
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Knorr
/ .
B Dienstag:
B gmttwotß:
B Donnerstag:
B Ireitag:
B gatnzfag;

I

I Knorr ‘S ieben-Sd)wabenf.
„ Wefifälifdjefuppe

Knorr-Spatgelfuppe
~  Goulaschsuppe

Anorr -L ierspätzlesuppe
„ Reissuppe

Anorr -Tumberlandsuppe

^8 Lorten Anorr-Suppen.
( Würfel 3 Teller 10 Hfg.

Kupferschmiede■ Apparatebauanstalt

EmSt Mftller, Freiendiez
Telephon Nr. 108

empfiehlt
massiv - kupferne

Waschkesse!
zu den

billigsten Tagespreisen.
Brennereien

neuester Konstruktion.
1 Rohrleitungen in Kneieroi.EisßßiiinEalienn.ZeiG!iniinp
D 707) Komplette Bade -Anlagen.
© Kupferne Kochgeschirre. :: Verzinnen aller Metalle.

%rädfttQe$ Bdftveitt,
ZJiitte  März werfend, jtt bettaufen.

Wifh. Gramer, Hahnstatten.

Wie die  Düngung -
So die Ernte!

Thomasmehl
ist der bewährteste und billigste Phosphor¬

säuredünger
für die Frühjahrssaaten.

Sichere Wirkung! Hohe Bodenrente!
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in plom¬
bierten, mit Gehaltsangabe und Schutzmarke versehenen

Säcken liefern:

SterndP̂klVIarke
Eingetr . Schutzmarke

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. H., BERLIN W. 35

er
.. . .. ' Mim g.  m . b. H., DORTMUND.Eingetr . Schutzmarke

Erhältlich in allen durch unsere Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen.

|Vor minderwertiger Ware wird gewarnt TB

Marktberichte.
Olea , 20. Febr. (Fruchtmarkt.) durchschn. hoher niedr. Preis.

Roter Weizen 18— — •
Fremder Weizen 16,60 —
Korn 11,80 —
Brauer-Gerste 10,75 —
Fmter-Gerste 9,— — — —
Hafer 7,90 8,— 7,80
1 Kg. Landbntter 2,00- 2.20 M., Süßr . 0,00, Eier 2 St . 13—lI Pfg.

OhlendorfF8 Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ergibt höohste Erträge an schmackhaften und gehaltreichen Kartoffeln.

Niederlage bei Wilhelm Iiiukeitbach , Bad Ems.

Darleh«
von 60- 1000 Mk. an sow. Leute
jeden Standes zu vergeben. (Raten¬
rückzahlung.) Sireng reell und
diskret. (Viele Dankschreiben.)

Dänner & Co ., Cassel,
Untere Karlstr. 7 pr.

HiretSnotierunge « in der Woche vom 14. Febr. bis 20. Febr. 19147
Greife für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marktort Datum Weizen Rog gen Gerste Hafer Hen Stroh Kartoffeln Butter Cter
von bi® von bis von bis von blS von bis von bis von bis von bis von bis
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf. Pf.

M* 20. Febr. 16,60 16,— 11,80 — 9,— 10,76 7,80 8,- - .- - -- -,- -,- -,- -,- 2,- 2,20 — 13 —,14
Wiesbaden 19. „ 16,60 17,20 6,— 7,40 3,80 4,40
Limburg* 18. 16,- s- 8,-
Montabaur 17. -,- - - 16,- - — 16,92 — 16,20 - 4,80 -,- 3- -,- -,- -,- 2,20 - - — 16 - -
Weilburg* U - -
Hadamar* 19. U 16- 8,- 1 2,-

* Die Gewichtsangabe ist hier in Malter : bei Weizen ISO Pfd ., bei Korn 150 Psd., Gerste 130 Pfd ., Hafer 100
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